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Unzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblntt und Acker- und Gott-»dan- 
Zeilung, sowie wetthvolle Gratispkämie 
heissen-auss- zshlung, mu- 02.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den l. Februar, 1907. 

Zur gest. Røtizuahmu 
Alle Briefe nnd Zaschtiften bitten 

site Hi zu rich ten an 
The nieigeksbeksld ab Co. .- 

Grund staut-, Nebr- 

Lohnes. 
—- Raucht die »Zum-· Cigarrr. 
—- Eli s. Bnrnes war lehthin auch 

auf der Krankenlifir. 
—- Veefncht den Iameien deutschen 

Brief-ben Zu haben bei Böses-. 
—- Henry Sassen beabsichtigt, iein 

Wohnhaus umzubuuen und zu vergrö- 
ßern. 

—- slle Porzellnni und Glasmaaren, 
sowie Lampen zu lehr reduzirten Prei- 
sen bei Bock Bros. 

— Lehten Freitag waren die Herren 
George Brandt nnd W. S. Schellak 
von hastiags in der Stadt. 

—- Das beliebte Dick Brot« Bier 
stets frisch an Zapf nnd deiikaten Frei- 

åunich ieden Vormittag bei Jenien es 
nr en. 

—- Dr. M. G. Colpeher von der 
Chieago Lumder Yard war legten Frei- 
tag und Samstag hier, um nach dem 
hiesigen Geschäft zu sehen. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den «Sta,atss 
Inzeiger und David-« nebst Beibiilitern 
und macht ihnen eine große Freude. 

— Nächfte Woche findet die Conveni 
iion der Cementstnfumenten des Staa- 
tes hier statt, mit einer Aussiellung den 

Maichinerie iiir Verarbeitnng non Ce- 
ment. 

Er isi non der hii sten Güte, ein natürli- 
ches Tonik, reinigt as System, röehet die 
Man en, macht klare Augen« würzt alles, 
was Her genießt. Hollifiers Uockn Monu- 
tain ee thue das iiir Euch. 35 Gent-L 
Thee oder Tnbletten. Theo. Jesserr· 

— Euren Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquöten jeder Art könnt Jhr bei 

Frnnk Lanze so gut beziehen rote irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr es noch nicht gethan habt, thut es 

jetzt. 
—- Bei Bieregg’s Piah brach leyten 

Samstag eine Wosserleitungsröhre und 
gab es ein ziemlich fchwierigeg Stück 
Arbeit, in den stark gefrorenen Grund 
ein Loch zu machen damit der Wasserzu- 
fiuß gehemmt nnd der Schaden reparirt 
werden konnte. 

k- 

— Die Doktoren Finch ä. Patterson, 
Zabnärzte, welche ihre Dsfice im Thum- 
mel Block, Zimmer s unb 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zabnärztlichen Arbeiten und 
slnd sie dasür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Die letzte Woche aus ösentlicher 
Aultion verkaufte Treat Faun eben niest- 
lich oon Doniphan wurde von Ben Wil- 
son von Donipban gekaust. Wilson 
und J. B. Leiber von Grand Island 
waren die lehten beiden Meter, nachdem 
vorher schon eine große Anzahl ausge- 
fallen waren. Wilfon’s letztes Gebot, 
welches ersolgreich, war 88,525. Dies 
macht etwas über bös per Acker. 

-—-- Lebte Woche kam ein Brautpaar 
oon Ravenna hier an, um von Richter 
Mullin die Veirathslizens zu erlangen. 
Es waren Williani Moses Cooerly und 

Fel. Pearl Edith Coverly und da sie 
Eousins waren, wurde ihnen die Hei- 
ratbsbewilltgung versagt, da in unserem 
Staat Deiratb zwischen Vetter und Bose 
nicht erlaubt ist. Das Pärchen begab 
slch von hier sedensolls nach Iowa, wo 

sie ihren Wunsch erfüllen können, da 
dort das Verbot nicht herrscht. 
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Kinder- 
Maskenball 

·- sm- 

Sandkrog 
aen Sonntag den s. Februar 

5 Preise! 5 
seist VII MIUIIO Dis-»Ur 

« Ise sind stetendlichsi eingeladen. 

Hans-sonsten 

Die ultbewährte 

sz Deutsche Apotheke» 
" "« «.A W. BUcHHElT 
E ist der zuverlässigste Platz um Rezepte 
« 

gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien-Medi- 
zinen rein und bester Qualität 

Toilettenfeisem Dürft-m Kämme. 

s-— Stets coulkrnte Bedienung in Jen- 
en ö- Larfen’s Satan-n 

U VGVICUICUJ —- Eitt Stall 40160 
Fu Hugh Baker, 1007 Sa. Locuft St. 

—- Gus Glade und Frau erfreuen 
sich der Geburt eines kleinen Töchter- 
checks 

—- Kinderwagen und GosCarts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sonderrnann da Ca. 

— Joe Basler feierte am Samstag 
feinen Geburtstag und war eine große 
Unzahl Gäer dabei anwefend. 

— Ed. Stender auf der Giefe Farm 
war einige Zeit auf der Krankenliste, 
doch kam er am Montag wieder einmal 
nach der Stadt. 

—- Gebet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrifchung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung 

— Das varztkstiaie Sturz 
Vier, beim Ins oder stifte- 
für Ianeiltenqebrauah bei 
stehen pras. tue Opernhaus. 

— Ball jeden Sonnabend in Hann’s 
Park, veranstaltet vom Hann’s Park 
Amufement Club. Musik von Bart- 
lings Orchester. Alle find freundlichsi 
eingeladen. 

Baut die Gewebe auf. ein Wiederherstellu, 
ersetzt gef wundene Kräfte. macht starke Ner- 
ven und usteln. Sie werden nach dem 
Gebrauch von Damiter Nocky Mountain 
Thee ausfinden, was für wunderbaren Nu- 
hen Sie erzielen werden. RGO Idee oder 
Tabletten Thea.Jeffen. 

Criukt »Um MI ZEI10N". 
Pereeftellttn IM. Zurbckirnavrttrt von IMM- 
an in IM. Nur zum Verkauf det! 

CIIIIT. III UFILVT, 
Grund Island, Nebraska. 

—- Besahlt Eure Zeitung jetzt 
und halt Euch eine unferer Karten von 

Nebraska urs- den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte fallte in keinem 
Haufe fehlen da sie fehr nützlich ist. 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ry Bier stets an Zank-kühl und erfri- 
fchend. Ferner die vorzüglichften Wins- 
kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. klinge. 

— Wie wir vernehmen, kehrte letzte 
Woche bei Otto Schuld und Frau tn 
Linealn der Klapperstorch ein und brachte 
einen gefunden Jungen. Frau Nie 
Rauert von hier, Mutter der Frau 
Schuld, reifte nach Lineoln, um die junge 
Mutter und den Enkel zu pflegen. 

— Aus dem Pius von Hans Seht-ö- 
ber in West Lawn wurde E. E. Brpwn 
(bekannt ais Stock Food Vrown) von 

einem Psekbe in’6 Gesicht geschlagen 
und ziemlich versehn Er war dabei, 
dein Thiere Medizin zu geben, als es 
sich in die Döhe bäumte und ihn mit 
einem Vorberbus, der noch dazu schars 
beschlagen war, in’6 Gesicht tros. 
Bkown’s Gesicht ist für eine Zeit lang 
ziemlich bös zugerichtet. 

—-— Des beste bekannte Mit-et gegen 
erfrorene Füße, wie der Iriiinbek sagt, 
ist Vorbeugung. Ein guter Weg der 
Verbeugung ist, Royui Blue Uberschube 
zu tragen. Sie werben Eure Füße vor 

been Frost schüpen unb sie trocken halten 
bei nnssem Wetter. Sie sinb von erster 
Qaaiität Gummi gemacht und schwerem 
Jersey Tuch und werben eine schwere 
Menge hattet Benuhung vertragen. 
Hecter verkauft die schweren Männersori 
ten zu 81.50, Knabengrbßen 3 bis S, 
Il.25, Kindergtößen 13 bis 2, Ol.10. 

—- senry Faiidorf war letzten Frei- 
tag in Geschäften in Omaha. 

—- Die befien Groeeries und Delikas 
teffen stets an Hand in der Opernhaus 
Grocery. 

—- Frau Jakob Wahl, weiche die letzte 
Zeit auf der Krankenlifte war, befindet 
sich wieder besser. 

—- Dick Bros. berühmtes Bier an 

Zapf in Peterfen’s neuem Saloonz eben- 
falls beste Wislies und Liquiirr. 

—- Lehten Freitag fand das Begräb- 
niß des verstorbenen anderthalb Jahr 
alten Söhnchens oon John W. Kernpton 
und Frau fiatt. 

—- siaitland, stock Springo 
sowie alle Zotten Weich- und 
daettohlen bei der Chieago 
Lunis-er Eompanth 

—- Beirn Spielen und indem er eine 
Treppe hinablief, fiel der 5 Jahre alte 
Sohn von Jakob Kaumang und Frau 
an West Charles Straße und brach fein 
linkes Bein 

Die Welt ift gut, man muß fie nur verstehen , 
Die vielen Klagen find durchaus nicht auge- 

Die trüben Tage werden auch ver rsebem So sicher wie dem Tage fot t die tacht 
Haft Du denn Freuden, au die Du kannst 

ii ten, 
Und Nocky Mountain Thee, wire ie’s nicht 

weiter fehlen. 
Theo. Jefsen 

Z Section Lustb, 2 Meilen von 

Lockwood, zu oekaufen oder zu vertau- 
fchen gegen Eigenthum in oder bei der 
Stadt. Oder ich veräußere E Section 
wenn Jemand es wünscht. Leichte Be- 
dingungen. 

F. J. O lfe n. 

—- Letzten Freitag starb der 16 Jahre 
alte Steoen Schnort in West Grand 
Island. Derselbe war ein Krüppel, in- 
dem ei vor etwa 7 Jahren rückwärts von 

einein Wagen fiel und feitdem nie wieder 
gefund wurde. Das Begräbniß fand 
am Sonntag Nachmittag statt. 

—-- Frau Wiebke Neubert, Wittwe 
des verstorbenen John H. Neubert, bat 
ihre Petition eingereicht, darum nachfu- 
chend, als Administrator des Nachlasses 
ernannt zu werden und isi der ilte Fe- 
bruar ais der Tag angefeht wo etwaige 
Einwände dagegen gehört werden 

—- Der in der Zuckerfabrik beschäf- 
tigte J. J. Walker wurde lebten Sam- 
fiag im Gesicht und an den Händen ver- 

briiht durch heißen Dampf, indem eine 
Dampfkeffelröhre fprang und der aus- 
strömende Dampf ihn gerade traf. Die 
Verlehungen waren giiicklicherweife nicht 
allzu fchiiuim, fo daß Walter bald wie- 
der an die Arbeit gehen kann. 

— seht soll in Vanns Park etne 

Rennbahn angelegt werden und dann 
finden alljährlich große Pferde-rennen 
statt. Es werden infolgedessen bedeu- 
tende Veränderungen auf dem Platz ge- 
macht und ein geräumiger Stall gebaut. 
W. E. Rownds hat den Plan für den 
Zweck der Rennen auf 10 Jahre gepach- 
tet und will das für die Einrichtung nö- 
thige Geld durch Sultfcriptionen anf- 
bringen. 

——— Mitglieder des Liederkranzes wer- 
den nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß am Montag den 4. Fed. der 
Iiihriiche Massendail stattsindet; alleMit- 
glieder nebst Familie sind ersucht, recht 
zahlreich und mastirt zu erscheinen. 

Preise für die schönste Herren und 
Damen Maske sowie für den besten 
Charakter und für die beste Gruppe kom- 
men zur Vertheilung- 

D a s C o mi t e. 

Sommer-del S states-) O Bank 
Anleiheer und Dienstes-. .8276,022.49 
Paar are carry met Geld 
irr starren Bauten depe- 
niei, ans Verlangen are 
emi- w zahlen» ... ..8251, Rocke-J 

Toials Vorhaben 8527 Ess. 86 

Diese große Summe, zusammen mit der sorgsamen Verwaltung 
der Angelegenheiten der Bank ist die Garantie des Deposttors 
für die Sicherheit feiner Gelder, wenn sie in dieser Bank depe- 
niri find Und als weitere Sicherheit ist un ere Bank versehen 
mir einer der passieren« einbruchsicheren angemesesStahls 
Safes nnd ferner sind unsere sonst noch versichert gegen Raub 
em Use oder Macht« 

Bier Prozent Zinsen bezahlt auf seitdem-Mem 

s.1-.ct-«Tou.Pkni E. v sum-Tom Kassicee. 
c. bl. sächsi. Hilfs- Kasstrer. 

Oeffentliche- 

Ungnügung--,Zosak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat- Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Etsrifchemgen stets an Hemd. 

Jeder ist freundlichst eingeladen. 

Hin-. BRAULA-Is- 

Tr. S A. Eeal, schmerzlos er Zahn- 
arzt, Oisice im Michelson Block. 

—- Der ,Hoppy Fasmets Club" hat 
morgen Abend einen Ball in Harmony 
Halle. 

—- Der Klapperstorch übetbkachte 
Den. und Frau Henty Thümagel letzte 
Woche einen Jungen. 

-— Counthclerk Geo. Pöll hat dag- 
C. E. Swiit Wohnhaus an Oter und 
Loeust Straße gekauft- 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthschaft von Chag Pteper. 

Zu vertan-sent 200 Acker-, 
xs steilen uöepcichz gute Ver- 
TlIesferungem viel Bäume. 
J Aethur C. Natter. 
I — Ostar Bauniann begab sich am 

J Samstag nach Lineoln, um dem Begrab- 
zniß deg dort verstorbenen Kollegen, des 
JApothekerg Geo. Barth beizuwohnen. 
F — Die Daten für die Liederkranz 
TMaskenbölle sind geändert worden und 

sgwar sindet der große Mastenball nun 

iarn 4. Februar, also nächsten Montag, 
Estatt und der Kindermaskenball am is. 
iFebruac i 

-- A· H. Baker, welcher seine letzten ) 

jLebensiahre hier im Hospital verlebt, 
hatte am Dienstag seinen sitsten Ge- 
burtstag und wurde er zu der Gelegen- 
heit von verschiedenen alten Freunden 
besucht. 

——- Arn Dienstag starb das etwa einen 
Monat alte Kind der vor einigen Wo- 
chen verstorbenen Frau Jessen bei Ab- 
bott. Das Kleine war ein Mädchen, ge- 
nannt Klara Das Bebräbniß fand 
vorgestern statt. 

—- fFreund Jvhn Eggers von der 
«Oasig« weilt seit letzter Woche wieder 
hier und lredenzt den Kunden einen gu- 
ten Trunk. Mehrere Wochen ruhte er 

sich einmal von den Strapazen des Ge- 
schäits aus nnd weilte in Chieago bei 
seiner Tochter, welche dort ein Musik- 
Konservatarinm besucht, sowie bei ande- 
ren Verwandten. 

— Für ein Gelegenheitsgeschent ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sandermann ei- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und.tann man sich da 
etwas auswählen, das siir Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
kJ.oct)ter, Kinder klein oder groß. Kunst 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
UiciliiL 

Während Eure Pferdegeschirre 
nicht in Benutzung sind, ist die Zeit sie 
ölen zu lassen, so daß sie in Ordnung 
sind utn Eure Frühjahrsarbeit zu begin- 
nen. Ich habe bereits eine Anzahl Ge- 
schirre »gedippt« und es würde sehr an- 

gebracht fein, Eure hereinzubringen vor 

dem großen Andrang. Doppelgefchirre 
St »O das Paar; Einzelgeschirre 50c; 
iederne Fliegen-rede 50c pro Paar. 
J. rtteese, 2te Straße, Zeichen des gol- 
denen Pferdekopfes. 

Ein größeres Feuer wurde Sam- 
stag Abend verhütet, indem der Anfang 
des Brandes sofort bemerkt wurde. Es 
worin Baumann’s Apotheke an Zier 
Straße und bemerkte Herntan Bau- 
mann, der noch im Laden war, daß die 
elektrischen Lampen im Schaufenfier aug- 

gingen; zu gleicher Zeit fah er Rauch 
durch die Stahldecke dringen. Es wurde 
ein Loch in die Decke gemacht und der 
durch die elektrische Leitung verursachte 
Brand mit einigen Eimern Wasser ge- 
löfcht. Es scheint, daß in vielen Ge- 
bäuden hier die elektrischen Leitungen 
nicht richtig gelegt find. 

—- Ein Tramp namens Peter Bau- 
matr (fo gab er wenigstens seinen Na- 
men an) wurde lebte Woche deim hiesi- 
gen Burcington Vahnhof überfahren 
und schrecklich zugerichtet. Man brachte 
Ihn na dem bospitah aber er starb 
nach rne reren Stunden. Der Verun- 
giückte war ein gänzlich heruntergekom- 
menes Individuum nnd erklärter Allo- 

holtrinkek. Er war etwa 50 Jahre alt. 
Mehrere Nächte vorher hatte er um 

Quartier in »Oui« Pausen-« in der 

Stadthalle nachgesucht und es auch er- 

halten. Polizeichef Kbplin hatte ihm 
mehrmals bedeutet, daß es an der Zeit 
fei, sich Beschäftigung zu suchen, doch 
war die Arbeit ihm jedenfalls ein 
Greuel. Er verunglückte, indem er auf 
einen nach dem Westen fahrenden Fracht- 
zug der Burlington springen wollte; der 

Zug fuhr ziemlich schnell, der Tramp 
verlor seinen alt und fiel zwischen den 

Zug und die latfortn und mit einem 
Bein unter die Räder, wobei er natür- 

lich ichrerkiich zugerichtet wurde. 

O--0—8—O-O 
Meinen Freunden und Bekannten I 

erlanbe ich mir hiermit anznzeigem daß ich im 

Opernhause eine neue Apotheke eröffnet habe. 
Um giitigen Zufpruch bittend, zeichnet 

Achtnngsvoll 
Theodor Jefien, . 

I 
Apotheker nnd Einenthüiner. 

. Plattdiitsch hebt mi von Fritz Reuter lernt 

— Halt Euren Whigkh und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeidt. 

—— Bot-gestern Morgen stand das 
Thermometer aus 7 unter Null. 

—- Die kürzlich abgehaltene Feuer- 
wehrsConoention kostete unserer Feuer- 
wehr etwa 81,170. 

—- Für einen schmackhaften meiß so- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dem Schlitz Salve-n- 

— Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskieg und 
Weine. Laßt uns Eure Krnken stillen. 

Jensen Fa Larfen. 
-—-— Die Gattin von Chas. Fralick 

und ihre Schwester, Fri. Jmogene 
Snow, reisten vorgestern nach Seward, 
zu ihrem fchwerkranken Vater. 

—- Die erst kürzlich sür den hiesigen 
Pferdemarkt gebauten Stallungen er- 

wiesen sich als viel zu klein und werden 
dieselben bedeutend vergrößert werden. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Ronnseldt, wa man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Brod. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Whisky, die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—- Ein College-Stndent, welcher in 
Frank Burnell’s Restaurant beschäftigt 
war und in einem Zimmer über demsel- 
ben seinen Koffer hatte, bemerkte letzt- 
hin, daß ihm aus demselben ein MO- 
Schein nnd sein Rafnmefser gestohlen 
waren. Der Koffer war nicht erbrochen, 
sondern mit einem Schlüssel geöffnet 
worden. Der Verdacht fiel aus einen 
Farbigen namens Will Crawsord, der 
einige Tage im selben Restaurant als 
Geschirrwascher beschäftigt war und 
Nachforschungen ergaben, daß er den 
Geldschein in Kremenchukei Leihhaus 
gewechselt habe, um seinen dort verpfän- 
beten Koffer einzulösen und dann hatte 
er eine Fahrkarte der St. Joe cis Grund 
Jsland Bahn gekauft nach Fairsield. 
Die dortige Behörde wurde benachrich- 
tigt und Crawford auch wirklich dort 
abgefaßt. Dies war Samstag und be- 
gab sich Sheriff Dunkel am selben 
Abend nach Fairsieid, um den Dieb hier- 
herzubolen. Crawsord hat schon zu ver- 

schiedenen Malen mit dem Gesetz in 
Konflikt gelegen. Er wurde am Mon- 
tag unter 8300 Bürgschaft dein District- 
gericht überwiesen. 

»Amt«-is aael Orange Bloss()ms.« 

Die Dramatisirung der berühmten 
Novelle »Thoms and Orange Blon- 
soms« hat ihr in der Bühnensorin nichts 
von ihre-n Interesse genommen. Die 
Chraltere sind gut dargestellt und in Be- 
zug auf Seenerie und Effekte lassen die 
Bühnenbilder nichts zu wünschen übrig· 
Theaterbesucher werden sich dieser Vor- 
stellung lange Zeit mit Vergnügen erin- 
nern. Die Geschichte tes Stückes bietet 
ein herzliches Interesse im Ueberfluß 
und bemerkensweith ist das Fehlen von 

trüben melodramatischen Zügen. Das 
Stück wird vorzüglich aufgeführt durch 
eine spezielle Nowlsnd Cr- Clissord Com- 
pany, am Mittwoch den ö. Februar iin 
Opernhaus. 

WM 

—- 25 Prozent ab an allen Steh- 
und Hängelampen bei Bock Bros. 

— Gute Getränke und Cigatken, fa- 
wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaumann. 

— Halt Euer Ieis- mw Fla- 
scheuhier bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Quiney Lager. 

— Jhr spart Geld indem Jhr Ente 
Kleidung von P. HvComsield kauft, 
Er hat sie fertig zum tragen; auch nach 
Maß geschunden Pol-net Haus Ecke. 

—- Unfer Disttiktgetichtcierk wurde 
letzte Woche vom Lineoiner Asyl ans be- 
nachrichtigt, daß das Afyc voll ist nnd 
keine Patienten mehr hingebracht werden 
sollen. Ein Trunkenboid hier, den man 

gerade hinbringt-n wollte, mußte deshalb 
hier bleiben. 

—--- Unsere Theaterbesncher, welche 
das vorige Mal der Ausführung des 
schönen Stückes »Under Southern 
Stieg« beiwohnten, errinnern sieh noch 
mit großem Vergnügen dieser Vorstel- 
lung und werden sich sreuen, daß in 
Milde eine nochmalige Ausführung in 
Aussicht steht, nämlich am Freitag den 
9. Februar. Diejenigen, welchen es da- 
mals nicht vergönnt war, das Theater 
zu besuchen, werden sich ebensallg freuen, 
daß es ihnen setzt möglich ist, »Um-er 
Southern Sind-· zu sehen. Für diese 
Tournee sind völlig neue Seenerien und 
Dekorationen beschasst worden. Also 
vergeßt nicht: Freitag den 9. Februar. 

— Der jährliche Maske-shall des 
Plattdeutschen Verein-Z ist stets ein groß- 
artiges Ereigniß, aber der diesjährige, 
welcher am letzten Samstag Abend statt- 
fand, übertraf alle bisher dagewesenen. 
Die Zahl der Masken war sehr groß 
und die Kostünie schön nnd originell, so« 
daß die Preisrichter wahrlich lein leich- 
tes Stück Arbeit halten« ihrer Aufgabe 
der Preisvertheilung gerecht zu werden. 

Für die besten Koftllrne trug John Gar- 
berö von Merrick County den Herren- 
und Fri. Voldt, Tochter von Chas. 
Boldt, den Dainentosiiimpreis davon. 
Für beste Charaktermnålen erhielten 
Ella nnd Fritz Ries den Damen- 
preis, während dte Herren Aye nnd Wil- 
helmi als Schlachtergesellen den C Uras- 
terpreis für Herren erhielten. Den er- 

sten Gruppenpreig erhielt die Hochzeits- 
gesellschast, bei welcher Christ und Cim- 
tna Bruhn (Geschwister) das Brautpaar 
vorstellten und Hr. Beckmann den Herrn 
Pastor; zu der Gesellschatt gehörten die 

Fri. Bruhn, Sieveres, Deckmaan 
Joehnck, zwei Fri. Detteisen und als 

Herren mehrere Barth Beckrnann und 

Frauen. Den zweiten Griippenpreis 
erhielt ein Trupp Mirtrnienmädels, die 
sich allerliebst ausnahinen Dazu ge- 
hörten Fii Schtrlosslh, die Saat-ers 
Schwestern, Frl Bechtel und die Heesch 
Schwestern. Die Narrenpeeise bekamen 

George Günther (nati"tI-lick,!) und Os- 
lar Beit. Das Vergnügen dauerte bis 

zum frühen Morgen nnd daß sich Alles 
sainos nniüsirte, braucht wohl nicht ge- 
sagt zu werden. 
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